
ninismus vertraut zu machen, zu Höchstleistun
gen in der Produktion mitzureißen und ihre 
Entwicklung zu sozialistischen Persönlichkeiten 
zu fördern. Deshalb mißt unsere Parteileitung 
der Arbeit mit den Parteigruppen so große Be
deutung bei.

Gruppenversammlungen unerläßlich
Für die Zusammenkunft der Parteigruppen ha
ben wir keinen festen Turnus wie für die Mit
gliederversammlung. Die Parteigruppen müs
sen in ihren Brigaden die Stimmung sehr genau 
kennen, tagtäglich auf die Fragen der Parteilo
sen antworten, sehr beweglich sein und schnell 
reagieren. Das läßt sich nicht in langfristigen 
Arbeitsplänen festlegen. Trotzdem ist es wich
tig, daß Parteigruppen Versammlungen stattfin
den. Das ist schon zur Herausarbeitung eines 
einheitlichen Standpunktes der Genossen für 
die Diskussion in den Brigaden notwendig. 
Selbst der aktivste Gruppenorganisator ist nicht 
in der Lage, die Einheit und Geschlossenheit 
der Parteigruppen ohne kollektive Beratung zu 
sichern.

Unsere Parteigruppen Versammlungen dienen 
auch der Vorbereitung bzw. Auswertung der 
Mitgliederversammlung. Im Monat Oktober 
zum Beispiel werden alle Genossen, die verant
wortungsvolle gesellschaftliche Funktionen be
kleiden, vor der Parteileitung über ihre Tätig
keit berichten. Danach erfolgt die Anleitung der 
Parteigruppenorganisatoren zum Thema der 
Gruppenversammlung: „Die Aktivität der Ge
nossen in den gesellschaftlichen Organisationen, 
als Abgeordnete und in den Kommissionen des 
Vorstandes. — Der Genosse als Vorbild.“ Nach 
gründlicher Auswertung dieser Gruppenver
sammlungen in der darauffolgenden Leitungs-

Zur Arbeit der Parteigruppen

Ausgangspunkt und Grundlage der Parteigrup
penarbeit sind die Beschlüsse und Dokumente 
der Partei und die davon abgeleiteten Fest
legungen der Grundorganisation.

Folgende Methoden der Arbeit haben sich in 
den Parteigruppen besonders bewährt:

— Parteigruppenorganisator und Stellvertreter 
sichern sich durch ständigen engen Kontakt 
mit den Mitgliedern der Parteigruppe im
mer den Überblick über die politisch-ideolo
gische Situation sowie über die Planerfül
lung und Wettbewerbsführung in ihrem Be
reich und beraten diese Fragen mit dem ge
samten Parteikollektiv.

— Sie garantieren mit Hilfe der Parteileitung, 
daß alle Genossen rechtzeitig die Informa
tionen und Argumente erhalten, die sie für 
die tägliche politische Massenarbeit benöti
gen, und bemühen sich dabei mit Hilfe der 
vom ZK herausgegebenen Informationsblät
ter und der neuesten Veröffentlichungen der 
Parteipresse, auch betriebsbezogene, eigene 
Argumente zu vermitteln.

— Um das offensive politische Auftreten der 
Genossen zu fördern und ihre Autorität in 
den Arbeitskollektiven zu erhöhen, sollte die 
Parteigruppe jedem Genossen helfen, sich

I  N F O R M A T I O N

Rationalisie
rungskonferenz 
wird politisch 
vorbereitet
Die Parteiorganisation im Walz
werk Ilsenburg bereitet zur Zeit 
ihre 3. Rationalisierungskonfe

renz vor. Hauptthema dieser 
Konferenz wird der Stand und 
die weitere Entwicklung der kol
lektiven Neuererarbeit sein. Die 
Genossen streben an, daß sich 
ganze Arbeitskollektive gemein
sam mit Ingenieuren und staat
lichen Leitern am Auffinden 
neuer Lösungswege in der Pro
duktion, verbunden mit der wei
teren Verbesserung der Arbeits
bedingungen, beteiligen.
Die Parteiorganisation hat der 
Vorbereitung dieser Konferenz 
grundsätzliche politische Über
legungen vorangestellt. Es geht

ihr darum, die führende Rolle 
der Arbeiterklasse hervorzuhe
ben, die sozialistische Demokra
tie, die Mitbestimmung und das 
Schöpfertum der Werktätigen 
beim Kampf um die Lösung der 
Produktionsaufgaben breit zu 
entfalten. Die Genossen gehen 
davon aus, daß sich die sozia
listischen Produktionskollektive 
festigen und stählen, wenn jeder 
Werktätige spürt, daß seine Mei
nung gefragt ist, daß sein Wort 
was gilt und sein Beitrag Ach
tung und Anerkennung findet.

(NW)
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